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(54) Dunstabzugshaube, insbesondere Inselhaube

(57) Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube
(1), insbesondere Inselhaube, umfassend ein Innenka-
mingehäuse (2), ein Außenkamingehäuse (3) und ein
Absauggehäuse (4), wobei das Innenkamingehäuse (2)
einen unteren, das Absauggehäuse (4) haltenden Trag-
gestellteil (5) und einen oberen Traggestellteil (6), wel-
cher an einer Deckenfläche (10) befestigbar ist, aufweist,
und wobei das Außenkamingehäuse (3) einen auf das
Innenkamingehäuse (2) aufschiebbaren oberen Teles-
kopteil (7) und einen ebenfalls auf das Innenkaminge-
häuse (2) aufschiebbaren unteren Teleskopteil (8) auf-
weist, wobei der obere Teleskopteil (7) von dem unteren
Teleskopteil (8) teilweise überdeckt ist. Erfindungsge-
mäß ist vorgesehen, dass der obere Teleskopteil (7) mit-
tels an das Innenkamingehäuse (2) montierbarer Mon-
tagelemente (9) am Innenkamingehäuse (2) festlegbar
ist, und dass die Montageelemente (9) im montierten Zu-
stand den oberen Teleskopteil (7) an dessen unteren
Randbereich stützen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube,
insbesondere Inselhaube, gemäß dem Obergriff des An-
spruchs 1, umfassend ein Innenkamingehäuse und ein
Außenkamingehäuse und ein Abzugsgehäuse, wobei
das Innenkamingehäuse einen unteren das Abzugsge-
häuse haltenden Traggestellteil und einen oberen Trag-
gestellteil, welches an einer Deckenfläche befestigbar
ist, aufweist, und wobei das Außenkamingehäuse einen
auf das Innenkamingehäuse aufschiebbaren oberen Te-
leskopteil und einen unteren ebenfalls auf das Innenka-
mingehäuse aufschiebbaren Teleskopteil aufweist, wo-
bei der obere Teleskopteil von dem unteren Teleskopteil
teilweise überdeckt ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik gemäß der DE 10
2004 042 291 B4 ist eine Höhenverstelleinrichtung für
eine Deckenbefestigung einer Dunstabzugshaube be-
kannt. Die bekannte Dunstabzugshaube verfügt hierbei
über ein erstes Traggestellteil, welches an der Decken-
fläche befestigt wird, wobei ein zweites Traggestellteil
verstellbar an dem ersten Traggestellteil angebracht ist.
Auf beide Traggestellteile wird ein oberes und ein unteres
Teleskopteil geschoben, welche das Außengehäuse der
Dunstabzugshaube bilden. Die beiden Teleskopteile
sind dabei an dem Innengehäuse derart angebracht,
dass diese sich über ihren Erstreckungsbereichen teil-
weise überdecken.
[0003] Eine andere Ausführungsform einer Dunstab-
zugshaube ist aus der DE 10 2006 000 875 B4 bekannt,
wobei in dieser Offenbarung ein System zur Montage
einer Dunstabzugshaube zur Wand- oder Deckenbefes-
tigung beschrieben wird.
[0004] Bei den aus dem Stand der Technik bekannten
Dunstabzugshauben wird es als nachteilig angesehen,
dass die Dunstabzugshauben im Bereich der Deckenflä-
che sichtbare Befestigungselemente aufweisen, wobei
zur Nichtsichtbarkeit der Befestigungselemente zusätz-
liche Abdeckungen wie zum Beispiel sogenannte Kranz-
blenden vorgehalten werden müssen.
[0005] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Dunstabzugshaube, insbesondere eine Inselhaube,
dahingehend weiterzubilden, welche die Möglichkeit hin-
sichtlich der Montage an der Deckenfläche bereitstellt,
bei der auf zusätzliche Abdeckungen im Befestigungs-
bereich der Deckenflächen verzichtet werden kann und
bei der die Befestigungselemente trotzdem nicht sichtbar
sind.
[0006] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit ei-
ner Dunstabzugshaube mit Merkmalen gemäß Anspruch
1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden
Unteransprüchen. Erfindungsgemäß wird das genannte
insbesondere durch ein Montageelement für eine Dunst-
abzugshaube gelöst.
[0007] Demnach zeichnet sich eine erfindungsgemä-
ße Dunstabzugshaube, insbesondere Inselhaube, da-
durch aus, dass der obere Teleskopteil mittels an das

Innenkamingehäuse montierbarer Montagelemente am
Innenkamingehäuse festlegbar ist, und dass die Monta-
geelemente im montierten Zustand den oberen Teles-
kopteil an dessen unteren Randbereich stützen. Vorteil-
haft sind dadurch im montierten Zustand der Dunstab-
zugshaube im Bereich der Deckenfläche bzw. im oberen
Randbereich des oberen Teleskopteils keine Befesti-
gungselemente sichtbar. Dem Benutzer ist somit ein op-
tisch ansprechendes Erscheinungsbild geboten.
[0008] Bevorzugt ist vorgesehen, dass mittels der
Montageelemente der obere Teleskopteil in vertikaler
Richtung relativ zur Deckenfläche bewegbar ist, und wo-
bei insbesondere der obere Teleskopteil mit seinem obe-
ren Randbereich gegen die Deckenfläche verspannbar
und insbesondere fugenlos verspannbar ist. Vorteilhaft
kann dadurch eine eventuell vorhandene Fuge zwischen
dem oberen Randbereich des oberen Teleskopteils und
der Deckenfläche minimiert bzw. beseitigt werden.
[0009] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Montagee-
lemente jeweils einen oberen und einen unteren Ab-
schnitt und aufweisen, wobei der untere Abschnitt am
Innenkamingehäuse fix positionierbar und der obere Ab-
schnitt relativ zum unteren Abschnitt in vertikaler Rich-
tung bewegbar ist, und wobei der obere und der untere
Abschnitt insbesondere über einen elastischen Abschnitt
miteinander verbunden sind. Der obere und der untere
Abschnitt können auch über einen Verstellmechanismus
miteinander verbunden sein, welcher als elastischer Ab-
schnitt fungiert.
[0010] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Montagee-
lemente jeweils aus einem Formteil, insbesondere aus
einem Kunststoffformteil, bestehen, welches einerseits
an dem Innenkamingehäuse festlegbar ist und anderer-
seits in vertikaler Richtung spreizbar ist. Vorteilhaft ist
hierbei die einfache Herstellbarkeit. Bevorzugt ist dabei
vorgesehen, dass die Montageelemente mittels einer
Schraube, insbesondere einer Senkkopfschraube, ei-
nerseits an dem Innenkamingehäuse festlegbar sind und
andererseits mittels der Schraube in vertikaler Richtung
spreizbar sind, wobei eine Durchführöffnung für die
Schraube insbesondere im elastischen Abschnitt vorge-
sehen ist. Vorteilhaft ist hierbei, dass das Festlegen und
Spreizen des Montageelementes mit nur einer Schraube
in nur einem Arbeitsgang erfolgen kann, wodurch die
Montage stark vereinfacht ist.
[0011] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Montagee-
lemente jeweils an ihrem unteren Abschnitt einen Fi-
xierzapfen aufweisen, der im angesetzten Zustand des
Montageelementes in eine Öffnung am Innenkaminge-
häuse greift und den unteren Abschnitt des Montagee-
lements am Innenkamingehäuse fix positioniert. Vorteil-
haft ist dabei die einfache fixe Positionierbarkeit des un-
teren Abschnitts, zu dem welchem sich dann der obere
Abschnitt relativ bewegen kann.
[0012] Bevorzugt ist vorgesehen, dass durch Eindre-
hen der Schraube in die Öffnung des elastischen Ab-
schnitts des jeweiligen Montageelements der obere Ab-
schnitt des Montageelements unter Verformung des
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elastischen Abschnitts gegenüber dem unteren fix posi-
tionierten Abschnitt des Montageelements in vertikaler
Richtung abspreizbar ist.
[0013] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Montagee-
lemente jeweils im oberen Abschnitt horizontal verlau-
fende Haltestege aufweisen, die im montierten Zustand
der Montageelemente den unteren Rand des oberen Te-
leskopteils stützen. Somit ist vorteilhafter Weise eine si-
chere Auflage für den oberen Teleskopteil bereitgestellt.
Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass der horizontal ver-
laufende Haltesteg mit wenigstens einem Vorsprung
ausgebildet ist, um den unteren Rand des oberen Tele-
skopteils zu hintergreifen bzw. zu umgreifen. Somit ist
vorteilhafter Weise eine sichere Aufnahme für den obe-
ren Teleskopteil bereitgestellt. Bevorzugt ist dabei ferner
vorgesehen, dass wenigstens ein an dem Haltesteg (18)
ausgebildeter Vorsprung (19) den unteren Rand des obe-
ren Teleskopteils hintergreift und den oberen Teleskopt-
eil gegenüber dem Innenkamingehäuse distanziert und
vermittelt. Somit ist vorteilhafter Weise eine sichere Auf-
nahme für den oberen Teleskopteil bereitgestellt.
[0014] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der elastische
Abschnitt als eine blattfederartige Verstrebung mit halb-
kreisförmigen Bereichen zur Aufnahme des Kopfes der
Senkkopfschraube ausgebildet ist.
[0015] Bevorzugt ist vorgesehen, dass an dem unteren
Abschnitt und/oder an dem oberen Abschnitt, insbeson-
dere an dem Haltesteg, eines jeweiligen Montageele-
ments Anlaufschrägen angeformt sind, welche als Füh-
rungshilfe für den aufschiebbaren unteren Teleskopteil
dienen. Somit ist vorteilhafter Weise das Aufschieben
des unteren Teleskopteils das Innenkamingehäuse und
den unteren Randbereich des oberen Teleskopteils ver-
einfacht.
[0016] Bevorzugt ist vorgesehen, dass an den freien
seitlichen Enden des oberen Abschnitts, insbesondere
des Haltestegs, eines jeweiligen Montageelements An-
laufschrägen angeformt sind, welche als Führungshilfe
für den aufschiebbaren unteren Teleskopteil dienen. So-
mit ist vorteilhafter Weise das Aufschieben des unteren
Teleskopteils das Innenkamingehäuse und den unteren
Randbereich des oberen Teleskopteils vereinfacht.
[0017] Bevorzugt ist vorgesehen, dass wenigstens ein
freies seitliches Ende des oberen Abschnitts, insbeson-
dere des Haltestegs, eines jeweiligen Montageelements
das Innenkamingehäuse sowie den obere Teleskopteil
seitlich derart überragt, dass der aufgeschobene untere
Teleskopteil gegenüber dem oberen Teleskopteil distan-
ziert und vermittelt ist und somit eine Berührung zwi-
schen dem unteren Teleskopteil und dem oberen Tele-
skopteil verhindert ist. Somit ist vorteilhafter Weise ins-
besondere eine Beschädigung, etwa ein Zerkratzen, des
oberen Teleskopteils durch den aufgeschobene unteren
Teleskopteil vermieden und ein gleichmäßigen Fugen-
bild zwischen dem oberen und dem unteren Teleskopteil
gewährleistet.
[0018] Bevorzugt ist vorgesehen, dass am Innenka-
mingehäuse zumindest ein aus dem Innenkamingehäu-

se reversibel ausstellbarer Abschnitt vorgesehen ist, wel-
cher im ausgestellten Zustand zur vorübergehenden Hal-
terung des aufgeschobenen oberen Teleskopteils am In-
nenkamingehäuse während der Montage der Montage-
elemente dient. Dies bietet den Vorteil, dass der auf das
Innenkamingehäuse aufgeschobene obere Teleskopteil
zunächst durch den ausgestellten Abschnitt des Innen-
kamingehäuses gehalten wird, so dass ein Monteur bei-
de Hände zur Festlegung der Montageelemente am In-
nenkamingehäuse zur Verfügung hat und kein zweiter
Monteur für die Montage bzw. die Installation der Dunst-
abzugshaube erforderlich ist. Nach erfolgter Festlegung
der Montageelemente kann der ausgestellte Abschnitt
wieder zurückgestellt werden, woraufhin der obere Te-
leskopteil von den Montageelementen gehalten wird.
[0019] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der obere Te-
leskopteil, welcher als kanalartiger Hohlkörper mit freien
Stirnflächen ausgebildet ist, benachbart zu einer freien
Stirnfläche an wenigstens einer Seitenwand wenigstens
eine Lüftungsöffnung aufweist, wobei der obere Teles-
kopteil für den Umluftbetrieb der Dunstabzugshaube mit
der Lüftungsöffnung benachbart zum oberen Randbe-
reich des oberen Teleskopteils montierbar ist, oder wobei
der obere Teleskopteil für den Abluftbetrieb der Dunst-
abzugshaube mit der Lüftungsöffnung benachbart zum
unteren Randbereich des oberen Teleskopteils montier-
bar ist. Dies bietet den Vorteil, dass die Dunstabzugs-
haube mit nur einem oberen Teleskopteil sowohl für ei-
nen Umluft- als auch für einen Abluftbetrieb einsetzbar
ist, wobei das je nach gewünschter Betriebsart der obere
Teleskopteil lediglich in der entsprechenden Ausrichtung
zu montieren ist.
[0020] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Montage-
lemente und der untere Randbereich des oberen Teles-
kopteils durch den aufgeschobenen unteren Teleskopteil
überdeckt sind, wobei insbesondere für den Abluftbetrieb
der Dunstabzugshaube auch die zum unteren Randbe-
reich des oberes Teleskopteils benachbarte Lüftungsöff-
nung durch den aufgeschobenen unteren Teleskopteil
überdeckt ist. Dies bietet insbesondere den Vorteil, dass
die Montageelemente und der untere Randbereich des
oberen Teleskopteils verdeckt und somit für den Benut-
zer nicht sichtbar sind. Für den Abluftbetrieb ergibt sich
ferner der Vorteil, dass die Lüftungsöffnung, welche im
Abluftbetrieb nicht benötigt werden, ebenfalls verdeckt
und somit für den Benutzer nicht sichtbar sind.
[0021] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der untere
Traggestellteil gegenüber dem oberen Traggestellteil be-
wegbar und in unterschiedlichen Positionen an dem obe-
ren Traggestellteil festlegbar ist. Vorteilhaft ist somit der
Kamin bzw. das Innenkamingehäuse der Dunstabzugs-
haube teleskopierbar und die Dunstabzugshaube mit ih-
rem Absauggehäuse in der vom Benutzer gewünschten
Höhe montierbar bzw. installierbar.
[0022] Je nach Ausführungsform bestehen die mit der
Erfindung erreichten Vorteile also insbesondere darin,
dass durch Befestigung des oberen Teleskopteiles mit-
tels der Montagelemente, die unterhalb des oberen Te-
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leskopteils insbesondere durch Anschrauben am Trag-
gestell des Innenkamingehäuses befestigt werden, die
Montagelemente überhaupt nicht erkennbar sind, wenn
die Dunstabzugshaube hier die Inselhaube an der De-
ckenfläche festgelegt bzw. installiert ist. Denn durch das
aufgeschobene Teleskopteil, welches insbesondere fu-
genlos an der Decke anliegt, wird jede Befestigungsmög-
lichkeit an der Deckenfläche optisch verdeckt, während
die Montageelemente am unteren Rand des oberen Te-
leskopteils durch den aufgeschobenen unteren Teles-
kopteil optisch verdeckt werden. Die Montageelemente
sind dabei so beschaffen, dass sie bei der Montage, ins-
besondere beim Anschrauben, eine Bewegung des Te-
leskops zur Gebäudedecke bewirken. Dies ermöglicht
einen optimalen Übergang zwischen dem oberen Rand
des oberen Teleskopteils und der Deckenfläche einer
Gebäudedecke. Des Weiteren wird das Teleskopteil
durch die Montageelemente gegenüber dem Traggestell
bzw. dem Innenkamingehäuses zentriert. Darüber hin-
aus zentrieren die Montageelemente den unteren Tele-
skopteil gegenüber dem oberen Teleskopteil und stellen
einen Abstand zwischen unterem und oberem Teles-
kopteil sicher. Durch die Befestigung mittels der Monta-
geelemente ist am Außenkamingehäuse und insbeson-
dere am oberen Teleskopteil keine besondere Lochung
oder Einkerbung oder ähnliches notwendig, wodurch er-
möglicht wird, das der obere Teleskopteil sowohl für den
Abluft- als auch für den Umluftbetrieb einzusetzen ist.
Ferner besteht die Möglichkeit, die Gerätehöhe bei der
Montage in einem gewissen Rahmen verändern zu kön-
nen. Weiterhin ist die bekannte obere Kranzblendenab-
deckung nicht mehr erforderlich.
[0023] Das Außenkamingehäuse, umfassend einen
unteren und oberen Teleskopteil ist das von außen sicht-
bare Teil des Kamins der Dunstabzugshaube, welches
keine tragende Funktion hat. Innenliegend ist das Innen-
kamingehäuse mit einem unteren Traggestellteil und ei-
nem oberen Traggestellteil vorgesehen, wobei der obere
Traggestellteil an der Decke des Installationsraumes be-
festigt, insbesondere verschraubt, wird. Das obere Te-
leskopteil wird mittels der erfindungsgemäßen Montage-
elemente am Innenkamingehäuse befestigt.
[0024] Bevorzugt ist der untere Traggestellteil mit dem
oberen Traggestellteil in unterschiedlicher Position ver-
bindbar bzw. verschraubbar. Am unteren Traggestellteil
ist das Absauggehäuse einhängbar und fixierbar. Bevor-
zugt wird der untere Teleskopteil durch das Innenkamin-
gehäuse nur positioniert, befestigt bzw. verschraubt wird
der untere Teleskopteil am Absauggehäuse der Dunst-
abzugshaube. Der obere Teleskopteil weist an seinem
einen Ende bevorzugt Lüftungsschlitze in der seitlichen
Wandung auf, am gegenüberliegenden Ende ist die seit-
liche Wandung geschlossen. Dadurch ist der Teleskopt-
eil vorteilhafter weise sowohl für den Umluftals auch für
den Abluftbetrieb der Dunstabzugshaube einsetzbar und
es ist somit nur ein Bauteil für beide Betriebsarten erfor-
derlich. Die Entscheidung ob Umluft- oder Abluftbetrieb
vorgesehen ist, kann somit am Installationsort erfolgen.

Je nach gewünschter Betriebsart ist der obere Teleskopt-
eil bei der Installation mit dem einen oder dem anderen
Ende nach oben zu montieren. Im Abluftbetrieb werden
die Lüftungsschlitze am unteren Ende des oberen Tele-
skopteils durch das untere Teleskopteil verdeckt.
[0025] Die Montageelemente halten den oberen Tele-
skopteil an seinem unteren Ende an dem Traggestell.
Bevorzugt ist ein unterer Abschnitt eines Montageele-
ments an dem Traggestell fixierbar während ein oberer
Abschnitt des Montageelements die Kante am unteren
Ende des oberen Teleskopteils umgreift. Bevorzugt sind
der untere und obere Abschnitt des Montageelements
durch einen flexiblen elastischen Abschnitt miteinander
verbunden. Beispielsweise durch das Eindrehen einer
Schraube in den elastischen Abschnitt entfaltet dieser
seine Spreiz- und Spannwirkung von etwa einem bis drei
Millimeter, denkbar sind aber auch mehr als drei Millime-
ter, zum Beispiel bis zu 10 Millimeter. Da bevorzugt der
untere Abschnitt der Montageelements am Innenkamin-
gehäuse fixiert ist, bewegt sich der obere Abschnitt des
Montageelements nach oben und drückt damit den obe-
ren Teleskopteil zur Decke des Installationsraumes. So-
mit sind vorteilhafter Weise im Bereich der Decke keine
nach außen sichtbaren Schrauben oder sonstigen Be-
festigungsmittel für den oberen Teleskopteil nötig und
entsprechend auch nicht sichtbar. Die Montageelemente
sorgen bevorzugt auch für eine Ausrichtung bzw. Zen-
trierung des unteren Teleskopteils gegenüber dem obe-
ren Teleskopteil und unterbinden eine Berührung zwi-
schen den Teleskopteilen und somit eine Beschädigung,
zum Beispiel Kratzer, am oberen Teleskopteil, wenn das
untere Teleskopteil nach oben über das bereits montierte
obere Teleskopteil geschoben wird.
[0026] Der obere Teleskopteil ist an das Innenkamin-
gehäuse mittels Montageelementen festlegbar und be-
vorzugt mittels der Montageelemente in vertikaler Rich-
tung relativ zur Deckenfläche bewegbar. Dabei stützen
die Montageelemente im montierten Zustand den oberen
Teleskopteil an dessen unterem Randbereich. Mittels
der Montageelemente ist der obere Teleskopbereich be-
vorzugt mit seinem oberen Randbereich gegen die De-
ckenfläche verspannbar und hier insbesondere fugenlos
verspannbar.
[0027] Das Montageelement als solches besteht be-
vorzugt aus einem Formteil, insbesondere aus einem
Kunststoffformteil, welches bevorzugt mittels einer
Schraube insbesondere einer Senkkopfschraube einer-
seits an dem Innenkamingehäuse horizontal festlegbar
ist und wobei andererseits bevorzugt mittels der Schrau-
be eine in vertikaler Richtung spreizbare Spannwirkung
erzeugbar ist. Die Montageelemente weisen bevorzugt
jeweils einen oberen und unteren Abschnitt auf, welche
über einen elastischen Abschnitt miteinander verbunden
sind, wobei der elastische Abschnitt eine Öffnung für die
Schraube aufweist.
[0028] Bevorzugt weisen die Montageelemente je-
weils an ihrem unteren Abschnitt einen Fixierzapfen auf,
der in angesetztem Zustand des Montageelementes in
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eine Öffnung am Innenkamingehäuse greift, so dass der
untere Abschnitt des Montageelementes am Innenka-
mingehäuse fix positioniert ist. Durch Eindringen der
Schraube in die Öffnung des elastischen Abschnittes des
jeweiligen Montageelementes ist der obere Abschnitt
des Montageelementes unter Verformung des elasti-
schen Abschnitts gegenüber dem unteren fix positionier-
ten Abschnitts des Montageelementes in vertikaler Rich-
tung aufspreizbar. In vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung weisen hierbei die Montageelemente jeweils im
oberen Abschnitt horizontal verlaufende Haltestege auf,
die im montierten Zustand der Montageelemente den Un-
terrand des oberen Teleskopteils stützen. Dabei ist der
horizontal verlaufende Haltesteg mit wenigstens einem
Vorsprung versehen, um den unteren Rand des oberen
Teleskopteils zu hintergreifen bzw. zu umgreifen. Nach
einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung hinter-
greift wenigstens ein an dem Haltesteg ausgebildeter
Vorsprung den dem Abzuggehäuse zugewandten Rand
des oberen Teleskopteils und vermittelt bzw. distanziert
den oberen Teleskopteil gegenüber dem Innenkaminge-
häuse. Dabei ist unterhalb des Haltestegs ein Fixierzap-
fen angeformt, der in angesetztem Zustand des Monta-
geelements in eine Öffnung am Traggestell greift. In vor-
teilhafter Weiterbildung des Montageelementes ist der
elastische Abschnitt als eine blattfederartige Verstre-
bung mit halbkreisförmigen Bereichen zur Aufnahme des
Kopfes einer Schraube ausgebildet. In vorteilhafter Wei-
terbildung sind an dem unteren oder an dem oberen Ab-
schnitt des Montageelementes, insbesondere an dem
Haltesteg eines jeweiligen Montageelementes, Anlauf-
schrägen angeformt, welche als Führungshilfe für den
aufschiebbaren unteren Teleskopteil dienen. Bevorzugt
sind dabei an den freien seitlichen Enden des oberen
Abschnitts insbesondere des Haltestegs eines jeweiligen
Montageelementes Anlaufschrägen angeformt, welche
als Führungshilfe für den aufschiebbaren unteren Tele-
skopteil dienen. Bevorzugt überragt wenigstens ein frei-
es seitliches Ende des oberen Abschnitts insbesondere
des Haltestegs eines jeweiligen Montageelementes das
Innenkamingehäuse sowie den oberen Teleskopteil seit-
lich derart, dass der aufgeschobene untere Teleskopteil
gegenüber dem oberen Teleskopteil distanziert und ver-
mittelt wird und somit eine Berührung zwischen dem un-
teren Teleskopteil und dem oberen Teleskopteil verhin-
dert ist. Somit ergibt sich beim Aufschieben des unteren
Teleskopteils in die Überdeckungslage des oberen Te-
leskopteils der Vorteil, dass insbesondere das untere Te-
leskopteil hier gegenüber dem oberen Teleskopteil zen-
triert und auf Distanz aufgeschoben werden kann.
[0029] Besonders bevorzugt ist am Innenkamingehäu-
se, insbesondere jeweils im Bereich der Montagestelle
für das Anbringen eines Montageelementes, wenigstens
ein aus dem Innenkamingehäuse reversibel ausstellba-
rer Abschnitt vorgesehen, welcher in ausgestelltem Zu-
stand zur vorübergehenden Halterung des aufgescho-
benen oberen Teleskopteils am Innenkamingehäuse
während der Montage der Montageelemente dient. Es

ergibt sich daraus der Vorteil, dass wenn das obere Te-
leskopteil auf das Innenkamingehäuse aufgeschoben
wurde, zunächst eine vorläufige Halterung durch Aus-
stellen des ausstellbaren Abschnitts geschaffen werden
kann, damit man die Montageelemente entsprechend
ansetzen und befestigen kann. Es kann also wenigstens
ein ausstellbarer Abschnitt des Innenkamingehäuses,
der bevorzugt an einer Faltkante am Innenkamingehäu-
se angeordnet ist, herausgeschwenkt werden, nachdem
das obere Teleskopteil diese überfahren hat, so dass
eine vorläufige Stützlage für den oberen Teleskopteil be-
reitgestellt wird. Sind die Montageelemente montiert und
in ihrer Fixlage fixiert, kann der wenigsten eine ausstell-
bare Abschnitt wieder an das Innenkamingehäuse her-
angeschwenkt werden. Es ist dann auch möglich, das
untere Teleskopteil aufzuschieben, welches dann die
Montagebereiche der Montageelemente überdeckt.
[0030] Besonders bevorzugt ist der obere Teleskopt-
eil, welcher als kanalartiger Hohlkörper mit freien Stirn-
flächen ausgebildet ist, benachbart zu einer freien Stirn-
fläche an wenigstens einer
[0031] Stirnwand wenigstens mit einer Lüftungsöff-
nung ausgebildet, wobei der obere Teleskopteil für den
Umluftbetrieb der Distanzabzugshaube mit der Lüftungs-
öffnung benachbart zum oberen Randbereich des obe-
ren Teleskopteils oder für den Abluftbereich der Dunst-
abzugshaube mit der Lüftungsöffnung benachbart zum
unteren Randbereich des oberen Teleskopteils montier-
bar ist. Aufgrund dieser Ausbildung ist es nun vorteilhaf-
ter Weise möglich, dass ein Teleskopteil und hier der
obere sowohl verwendet werden kann, um die Dunstab-
zugshaube als Abluft- als auch als Umluftdunstabzugs-
haube zu betreiben. Soll nun beispielsweise die Dunst-
abzugshaube als Umluftdunstabzugshaube betrieben
werden, so besteht die Möglichkeit, dass das obere Te-
leskopteil derart aufgeschoben wird, dass die Lüftungs-
schlitze der Lüftungsöffnung zur Deckenfläche hinwei-
send angeordnet werden. Somit ist die Möglichkeit ge-
geben, dass die Umluft oben durch die Lüftungsschlitze
austreten kann. Soll aber beispielsweise die Dunstab-
zugshaube als Ablufthaube betrieben werden, so besteht
die Möglichkeit, dass das obere Teleskopteil derart auf-
geschoben wird, dass die Lüftungsschlitze nicht zur De-
ckenseite sondern zum unteren Teleskopteil weisend so
ausgerichtet sind, dass sie von dem überdeckenden Be-
reich des unteren Teleskopteil verdeckt sind und nicht
sichtbar sind. Das Außenkamingehäuse hat dann den
Anschein eines geschlossenen Gehäuses.
[0032] Die Erfindung betrifft aber auch ein Montagee-
lement für eine Dunstabzugshaube gemäß den aufge-
führten Merkmalen.
[0033] Beispielhaft sind Ausführungsformen der Erfin-
dung in den Zeichnungen rein schematisch dargestellt
und werden nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung einer Aus-
führungsform der Dunstabzugshaube, die für
den Umluftbetrieb hergerichtet ist,
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Figur 2 eine perspektivische Darstellung einer Aus-
führungsform der Dunstabzugshaube, die für
den Abluftbetrieb hergerichtet ist,

Figur 3 eine perspektivische Darstellung eines Innen-
kamingehäuses, mit einem aufgeschobenen
oberen Teleskopteil, welches mit Hilfe von
Montageelementen gehalten ist,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung eines am In-
nenkamingehäuse zu fixierenden Montagee-
lementes,

Figur 5 eine perspektivische Darstellung eines Mon-
tageelementes in der montierten Situation,
und

Figur 6 eine weitere Ansicht eines Montageelemen-
tes in geschnittener Seitenansicht mit Wirk-
pfeilen.

[0034] Die Figur 1 und 2 zeigt jeweils eine Dunstab-
zugshaube 1 und hier insbesondere eine Inseldunstab-
zugshaube 1, kurz Inselhaube genannt, welche im We-
sentlichen ein Innenkamingehäuse 2 und ein Außenka-
mingehäuse 3 und ein Absauggehäuse 4 umfasst. Das
Innenkamingehäuse 2 dargestellt in der Figur 3 besteht
hierbei aus einem unteren das Absauggehäuse 4 halten-
den Traggestellteil 5 und einem oberen Tragestellteil 6,
welches an einer nicht näher dargestellten Deckenfläche
befestigt wird. Das Außenkamingehäuse 4 besteht aus
einem auf das Innenkamingehäuse 2 aufschiebbaren
oberen Teleskopteil 7 und einem unteren ebenfalls auf
das Innenkamingehäuse 2 aufschiebbaren unteren Te-
leskopteil 8, wobei der obere Teleskopteil 7 von dem un-
teren Teleskopteil 8 teilweise überdeckt ist, wie dies ins-
besondere deutlich in der Figur 1 und 2 zu erkennen ist.
[0035] Wie insbesondere aus der Figur 3 in Zusam-
menschau mit der Figur 4, 5 und 6 zu erkennen ist, wird
der obere Teleskopteil 7 an das Innenkamingehäuse 2
mittels montierbarer Montageelemente 9 festgelegt, wo-
bei mittels der Montageelemente 9 der obere Teleskopt-
eil 7 in vertikaler Richtung relativ zur Deckenfläche ge-
mäß der Pfeildarstellungen in der Figur 3 bewegt wird.
Dies wird ebenfalls deutlich aus der Figur 6, wo insbe-
sondere die Wirkungsweise der Montageelemente 9 an-
hand der Pfeilrichtungen zu erkennen ist. Dabei stützen
die Montageelemente 9 in montiertem Zustand wie in der
Figur 5 gezeigt den oberen Teleskopteil 7 an dessen un-
terem Randbereich. Mittels der Montageelemente 9 kann
hierbei der obere Teleskopteil 7 mit seinem oberen Rand-
bereich gegen die Deckenfläche 10 insbesondere so ver-
spannt werden, dass es zu einer fugenlosen Anlage der
Randkante gegen die Deckenfläche 10 kommt.
[0036] Das einzelne Montageelement 9 besteht hier-
bei aus einem Kunststoffformteil, welches mittels einer
Senkkopfschraube 11, einerseits an dem Innenkamin-
gehäuse 2 horizontal festlegbar ist und wobei anderer-

seits mittels der Senkkopfschraube 11 eine in vertikaler
Richtung spreizbare Spannwirkung erzeugt wird. Dies ist
insbesondere in der Figur 6 deutlich zu erkennen, wo
gezeigt wird, dass bei Eindrehen der Senkkopfschraube
11 diese wie ein Keil sich zwischen die Elemente des
Montageelementes 9 drückt, so dass dann die vertikale
Ausrichtung des Montageelementes 9 erfolgt. Dabei wei-
sen die einzelnen Montageelemente 9 jeweils einen obe-
ren Abschnitt 12 und einen unteren Abschnitt 13 auf, wel-
che über einen elastischen Abschnitt 14 miteinander ver-
bunden sind. Der elastische Abschnitt 14 weist eine Öff-
nung 15 für die Senkkopfschraube 11 auf. Wie insbeson-
dere aus der Zusammenschau der Figur 4 und 5 zu er-
kennen ist, weisen die Montageelemente 9 jeweils an
ihrem unteren Abschnitt 13 einen Fixierzapfen 16 auf,
der im angesetzten Zustand des Montageelementes 9 in
eine Öffnung 17 am Innenkamingehäuse 2 greift. Der
Fixierzapfen 16 positioniert hierbei das Montagelement
9 am Innenkamingehäuse 2. Durch Eindringen der Senk-
kopfschraube 11 in die Öffnung 15 des elastischen Ab-
schnitts 14 ist der obere Abschnitt 12 des Montageele-
mentes 9 unter Verformung des elastischen Abschnitts
14 gegenüber dem unteren fix positionierten Abschnitt
13 des Montageelementes 9 in vertikaler Richtung auf-
spreizbar. Dies ist insbesondere in der Figur 6 deutlich
zu erkennen, wo der vertikale Pfeil quasi die Aufsprei-
zung darstellt, die mit dem Eindringen der Senkkopf-
schraube 11 in das Montageelement 9 und das Innen-
kamingehäuse 2 bewirkt wird, so dass sich der obere
Abschnitte 12 vom unteren Abschnitt 13 wegbewegt und
hier der Abschnitt 12 das aufliegende obere Teleskopteil
7 nach oben bewegt.
[0037] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung weist das Montageelemente 9 jeweils
im oberen Abschnitt 12 einen horizontal verlaufenden
Haltesteg 18 auf, der im montierten Zustand des Monta-
geelementes 9 den unteren Rand des oberen Teleskopt-
eils 7 stützt. Diese Situation ist insbesondere in der Figur
5 und 6 deutlich zu erkennen. Dabei ist der horizontal
verlaufende Haltesteg 18 mit wenigstens einem Vor-
sprung 19 ausgebildet, um den unteren Rand des oberen
Teleskopteils 7 zu hintergreifen bzw. zu umgreifen, wie
dies deutlich aus der Figur 6 zu erkennen ist. Zudem ist
an dem Haltesteg 18 der Vorsprung 19 derart ausgebil-
det, dass er den unteren Rand des oberen Teleskopteils
7 gegenüber dem Innenkamingehäuse 2 distanziert und
vermittelt. Unterhalb des Haltestegs 18 ist der Fixierzap-
fen 16 am unteren Abschnitt 13 des Montageelements 9
angeformt, der im angesetzten Zustand des Kunststoff-
Formteils in die Öffnung 17 am Innenkamingehäuse 2
greift.
[0038] Wie insbesondere aus der Figur 5 ersichtlich
ist, ist der elastische Abschnitt 14 des Montageelements
9 als eine blattfederartige Verstrebung mit halbkreisför-
migen Bereichen zur Aufnahme des Kopfes der Senk-
kopfschraube 11 ausgebildet. In Weiterbildung der Erfin-
dung sind an dem unteren und/oder an dem oberen Ab-
schnitt 12, 13, insbesondere an dem Haltesteg 18, eines
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jeweiligen Montageelementes 9 Anlaufschrägen 20 an-
geformt, welche als Führungshilfe für den aufschiebba-
ren unteren Teleskopteil 8 dienen. Hierbei sind insbe-
sondere an den freien seitlichen Enden des oberen Ab-
schnitts 12 und insbesondere des Haltestegs 18 eines
jeweiligen Montageelementes 9 die Anlaufschrägen 20
angeformt, welche als Führungshilfe für den aufschieb-
baren unteren Teleskopteil 8 dienen. Es versteht sich
nun von selbst, dass wenn die Montageelemente 9 in
ihrer Lage fixiert sind und das obere Teleskopteil 7 ver-
spannt ist, dass dann das untere Teleskopteil 8 auf das
Innenkamingehäuse 2 aufgeschoben wird, wobei dann
in Berührung mit den Montageelementen 9 beim Auf-
schiebeprozess die Anlaufschrägen 20 die Ausrichtung
des unteren Teleskopteils 8 bewirken. Ebenfalls wird da-
durch eine Zentrierung des unteren Teleskopteils 8 her-
vorgerufen, so dass das untere Teleskopteil 8 unter Bil-
dung eines im Wesentlichen gleichmäßigen Spaltes um
das obere Teleskopteil 7 zu liegen kommt. Dabei über-
ragt wenigstens ein freies seitliches Ende des oberen
Abschnitts 12 des Montageelements 9, insbesondere
des Haltestegs 19 eines jeweiligen Montageelementes
9, das Innenkamingehäuse 2 sowie den oberen Teles-
kopteil 7 seitlich derart, dass der aufgeschobene untere
Teleskopteil 8 gegenüber dem oberen Teleskopteil 7 dis-
tanziert und vermittelt ist und somit eine Berührung zwi-
schen dem unteren Teleskopteil 8 und dem oberen Te-
leskopteil 7 verhindert wird.
[0039] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung, dargestellt insbesondere in den Fi-
guren 3, 4 und 5, ist am Innenkamingehäuse 2 jeweils
im Bereich der Montageelemente 9 für das Anbringen
eines Montageelementes 9 ein aus dem Innenkaminge-
häuse 2 reversibel ausstellbarer Abschnitt 21 vorgese-
hen, welcher in aufgestelltem Zustand zur vorüberge-
henden Halterung des aufgeschobenen oberen Teles-
kopteils 7 am Innenkamingehäuse 2 während der Mon-
tage der Montageelemente 9 dient. Es versteht sich nun
von selbst, dass wenn das untere Teleskopteil 7 aufge-
schoben ist und zwar insbesondere so weit, dass es qua-
si eine Deckenanlage hat, zunächst die als Laschen aus-
gebildeten ausstellbaren Abschnitte 21 herausgedrückt
werden, so dass eine vorläufige Auflage für das obere
Teleskopteil 7 gegeben ist. In dieser vorläufigen Monta-
gesituation, besteht nun die Möglichkeit, die Montagee-
lemente 9 wie in der Figur 4 dargestellt, anzusetzen und
zu fixieren, wobei mit der Senkkopfschraube 11 dann
auch die sog. Spannwirkung in vertikaler Richtung aus-
geführt wird, und sich der untere Rand des Teleskopteils
7 von den Abschnitten 21 abhebt. Bevor das untere Te-
leskopteil 8 aufgeschoben wird, werden die als Laschen
ausgebildeten Abschnitte 21 wieder an das Innenkamin-
gehäuse 2 herangedrückt, um so den Freiraum bereit-
zustellen, damit der untere Teleskopteil 8 in die Überde-
ckungslage gebracht werden kann.
[0040] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist hierbei der obere Teleskopteil 7
mit Lüftungsöffnungen 22 ausgestattet. Das obere Tele-

skopteil 7 kann hierbei für den Umluftbetrieb der Dunst-
abzugshaube 1 verwendet werden, wie dies in der Figur
1 dargestellt ist, und für den Abluftbetrieb, wie dies in der
Figur 2 dargestellt ist. Dabei sind die Montageelemente
9 und der untere Randbereich des oberen Teleskopbe-
reichs 7 durch den aufgeschobenen unteren Teleskopteil
8 überdeckt, wobei insbesondere für den Abluftbetrieb,
dargestellt in der Figur 2 der Dunstabzugshaube 1 auch
die zum unteren Randbereich des oberen Teleskopteils
7 benachbarte Lüftungsöffnung 22 durch den aufgescho-
benen unteren Teleskopteil 8 überdeckt ist, wie dies in
der Figur 2 dargestellt ist. Eigentlich versteht sich von
selbst, dass wenn der Umluftbetrieb erforderlich ist, das
obere Teleskopteil 7 so aufzuschieben ist, dass die Lüf-
tungsöffnungen 22 unter die Deckenfläche 10 gelangen,
wobei wenn man den Abluftbetrieb haben will, dann letzt-
endlich das obere Teleskopteil 7 so aufgeschoben wird,
dass die Lüftungsöffnungen 22 nach unten weisend und
von dem unteren Teleskopteil 8 überdeckt werden. In
Weiterbildung der Erfindung, dargestellt in der Figur 3,
ist es besonders vorteilhaft, dass der untere Traggestell-
teil 5 gegenüber dem oberen Traggestellteil 6 bewegbar
und in unterschiedlichen Positionen festlegbar ist.

Bezugszeichenliste

[0041]

1 Dunstabzugshaube

2 Innenkamingehäuse

3 Außenkamingehäuse

4 Absauggehäuse

5 unteres Traggestellteil

6 oberes Traggestellteil

7 oberes Teleskopteil

8 unteres Teleskopteil

9 Montageelement

10 Deckenfläche

11 Senkkopfschraube

12 oberer Abschnitt

13 unterer Abschnitt

14 elastischer Abschnitt

15 Öffnung am Montageelement
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16 Fixierzapfen

17 Öffnung am Traggestell

18 Haltesteg

19 Vorsprung

20 Anlaufschräge

21 Abschnitt/Lasche

22 Lüftungsöffnungen

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube (1), insbesondere Inselhaube,
umfassend ein Innenkamingehäuse (2), ein Außen-
kamingehäuse (3) und ein Absauggehäuse (4), wo-
bei das Innenkamingehäuse (2) einen unteren, das
Absauggehäuse (4) haltenden Traggestellteil (5)
und einen oberen Traggestellteil (6), welche an einer
Deckenfläche (10) befestigbar ist, aufweist, und wo-
bei das Außenkamingehäuse (3) einen auf das In-
nenkamingehäuse (2) aufschiebbaren oberen Tele-
skopteil (7) und einen ebenfalls auf das Innenkamin-
gehäuse (2) aufschiebbaren unteren Teleskopteil (8)
aufweist, wobei der obere Teleskopteil (7) von dem
unteren Teleskopteil (8) teilweise überdeckt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der obere Teleskopteil (7) mittels an das In-
nenkamingehäuse (2) montierbarer Montagelemen-
te (9) am Innenkamingehäuse (2) festlegbar ist, und
dass die Montageelemente (9) im montierten Zu-
stand den oberen Teleskopteil (7) an dessen unteren
Randbereich stützen.

2. Dunstabzugshaube nach Anspruche 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mittels der Montageelemente (9) der obere Te-
leskopteil (7) in vertikaler Richtung relativ zur De-
ckenfläche (10) bewegbar ist, und wobei insbeson-
dere der obere Teleskopteil (7) mit seinem oberen
Randbereich gegen die Deckenfläche (10) ver-
spannbar und insbesondere fugenlos verspannbar
ist.

3. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageelemente (9) jeweils einen oberen
und einen unteren Abschnitt (12 und 13) aufweisen,
wobei der untere Abschnitt am Innenkamingehäuse
fix positionierbar und der obere Abschnitt relativ zum
unteren Abschnitt in vertikaler Richtung bewegbar
ist, wobei der obere und der untere Abschnitt insbe-
sondere über einen elastischen Abschnitt (14) mit-

einander verbunden sind.

4. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageelemente (9) jeweils aus einem
Formteil, insbesondere aus einem Kunststoffform-
teil, bestehen, welches einerseits an dem Innenka-
mingehäuse(2) festlegbar ist und andererseits in
vertikaler Richtung spreizbar ist.

5. Dunstabzugshaube nach vorhergehendem An-
spruch,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageelemente (9) mittels einer Schrau-
be, insbesondere einer Senkkopfschraube (11), ei-
nerseits an dem Innenkamingehäuse(2) festlegbar
sind und andererseits mittels der Schraube (11) in
vertikaler Richtung spreizbar sind, wobei eine
Durchführöffnung für die Schraube insbesondere im
elastischen Abschnitt (14) vorgesehen ist.

6. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 3 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageelemente (9) jeweils an ihrem un-
teren Abschnitt (13) einen Fixierzapfen (16) aufwei-
sen, der im angesetzten Zustand des Montageele-
mentes (9) in eine Öffnung (17) am Innenkaminge-
häuse (2) greift und den unteren Abschnitt (13) des
Montageelements (9) am Innenkamingehäuse (2) fix
positioniert.

7. Dunstabzugshaube nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch Eindrehen der Schraube (11) in die Öff-
nung (15) des elastischen Abschnitts (14) des jewei-
ligen Montageelements (9) der obere Abschnitt (12)
des Montageelements (9) unter Verformung des
elastischen Abschnitts (14) gegenüber dem unteren
fix positionierten Abschnitt (13) des Montageele-
ments (9) in vertikaler Richtung abspreizbar ist.

8. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 3 bis
7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageelemente (9) jeweils im oberen Ab-
schnitt (12) horizontal verlaufende Haltestege (18)
aufweisen, die im montierten Zustand der Montage-
elemente (9) den unteren Rand des oberen Teles-
kopteils (7) stützen.

9. Dunstabzugshaube nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der horizontal verlaufende Haltesteg (18) mit
wenigstens einem Vorsprung (19) ausgebildet ist,
um den unteren Rand des oberen Teleskopteils zu
hintergreifen bzw. zu umgreifen.
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10. Dunstabzugshaube nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein an dem Haltesteg (18) ausge-
bildeter Vorsprung (19) den dem Absauggehäuse
(4) zugewandten Rand des oberen Teleskopteils (7)
hintergreift und den oberen Teleskopteil (7) gegen-
über dem Innenkamingehäuse (2) distanziert und
vermittelt.

11. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 3 bis
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der elastische Abschnitt (14) als eine blattfe-
derartige Verstrebung mit halbkreisförmigen Berei-
chen zur Aufnahme des Kopfes der Senkkopf-
schraube (11) ausgebildet ist.

12. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 3 bis
11,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem unteren Abschnitt (13) und/oder an
dem oberen Abschnitt (12), insbesondere an dem
Haltesteg (18), eines jeweiligen Montageelements
(9) Anlaufschrägen (20) angeformt sind, welche als
Führungshilfe für den aufschiebbaren unteren Tele-
skopteil (8) dienen.

13. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 3 bis
12,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den freien seitlichen Enden des oberen Ab-
schnitts (12), insbesondere des Haltestegs (18), ei-
nes jeweiligen Montageelements (9) Anlaufschrä-
gen angeformt sind, welche als Führungshilfe für den
aufschiebbaren unteren Teleskopteil (8) dienen.

14. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 3 bis
13,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein freies seitliches Ende des obe-
ren Abschnitts (12), insbesondere des Haltestegs
(18), eines jeweiligen Montageelements (9) das In-
nenkamingehäuse (2) sowie den obere Teleskopteil
(7) seitlich derart überragt, dass der aufgebschobe-
ne untere Teleskopteil (8) gegenüber dem oberen
Teleskopteil (7) distanziert und vermittelt ist und so-
mit eine Berührung zwischen dem unteren Teles-
kopteil (8) und dem oberen Teleskopteil (7) verhin-
dert ist.

15. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1 bis
14,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Innenkamingehäuse (2) zumindest ein aus
dem Innenkamingehäuse (2) reversibel ausstellba-
rer Abschnitt (21) vorgesehen ist, welcher im aus-
gestellten Zustand zur vorübergehenden Halterung
des aufgeschobenen oberen Teleskopteils (7) am

Innenkamingehäuse (2) während der Montage der
Montageelemente (9) dient.

16. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1 bis
15,
dadurch gekennzeichnet,
dass der obere Teleskopteil (7), welcher als kanal-
artiger Holkörper mit freien Stirnflächen ausgebildet
ist, benachbart zu einer freien Stirnfläche an wenigs-
tens einer Seitenwand wenigstens eine Lüftungsöff-
nung (22) aufweist,
wobei der obere Teleskopteil

- für den Umluftbetrieb der Dunstabzugshaube
(1) mit der Lüftungsöffnung (22) benachbart
zum oberen Randbereich des oberen Teles-
kopteils (7) oder
- für den Abluftbetrieb der Dunstabzugshaube
(1) mit der Lüftungsöffnung (22) benachbart
zum unteren Randbereich des oberen Teles-
kopteils (7) montierbar ist.

17. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1 bis
16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montagelemente (9) und der untere Rand-
bereich des oberen Teleskopteils (7) durch den auf-
geschobenen unteren Teleskopteil (8) überdeckt
sind, wobei insbesondere für den Abluftbetrieb der
Dunstabzugshaube (1) auch die zum unteren Rand-
bereich des oberes Teleskopteils (7) benachbarte
Lüftungsöffnung (22) durch den aufgeschobenen
unteren Teleskopteil (8) überdeckt ist.

18. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1 bis
17,
dadurch gekennzeichnet,
dass der untere Traggestellteil (5) gegenüber dem
oberen Traggestellteil (6) bewegbar und in unter-
schiedlichen Positionen an dem oberen Traggestell-
teil (6) festlegbar ist.

19. Montageelement für eine Dunstabzugshaube nach
wenigstens einem der kennzeichnenden Teile der
Ansprüche 1 bis 14.

15 16 
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